
Keine gewöhnliche „Mucki-Bude“
Circleone in Herford bietet innovatives Fitness-Training

Bad Salzuflen/Herford. Die
guten Vorsätze zum Jah-
reswechsel lassen auch
2023 wieder zahlreiche
Menschen in die örtlichen
Fitness-Studios strömen.
Bei vielen nimmt die Moti-
vation, ein sportlicheres
Leben zu führen, jedoch
schnell wieder ab. Wer
nicht in eine gewöhnliche
„Mucki-Bude“ gehen
möchte, bekommt im Fit-
ness-Club Circleone in Her-
ford eine Alternative gebo-
ten, die auf ein neues, in-
novatives Konzept setzt.
Bisher vor allem in den Be-
nelux-Ländern verbreitet,
möchte Gründer Peter Let-
kemann die revolutionäre
Trainingsform nun auch in
Deutschland etablieren.

Bereits beim Betreten der
gerade einmal 200 Quadrat-
meter großen Räumlichkei-
ten im Erdgeschoss des Ber-
gertor-Hochhauses (Salzuf-
ler Straße 2) fällt auf, dass
es sich dort um keine klassi-
sche Fitness-Halle mit un-
zähligen Geräten handelt.
Vielmehr lädt die große
Lounge mit stylischem
Außenbereich sowie das
durch warmes Licht um-
schmeichelte und in edlem
Schwarz-Gold gehaltene In-
terieur zumVerweilen ein. Im
Fitness-Bereich setzt sich
die Farb- und Lichtgestal-
tungmit herrlichem Blick auf
die Werre nahtlos fort.

Zirkeltraining an der Werre

Mit sechs Ausdauer- und
sechs Kraftmaschinen ist er
zwar überschaubar ausge-

stattet, bietet aber alles, was
das nach eigenen Angaben
deutschlandweit einmalige
Fitness-Konzept benötigt.
„Wir verbinden variable Trai-
ningsmöglichkeiten mit
familiärem Ambiente und er-
möglichen ein Training auf
höchstem technischen
Niveau – an den moderns-
ten Geräten, mit individuel-
ler, qualifizierter Betreuung
und alles in eine kleine Halle
gepackt“, beschreibt der ge-
lernte Fitness-Trainer Letke-
mann. Wie der Name Circ-
leone erahnen lässt, handelt
es sich dabei um eine Va-
riante des Zirkeltrainings. So
durchläuft der Trainierende
nacheinander verschiedene
elektronisch gesteuerte
Kraft- und Ausdauerstatio-
nen, die jeweils unterschied-
licheMuskelgruppen anspre-
chen.

Spaß am Sport

Somit verkürzen sich die
Pausen zwischen den Übun-
gen, der Stoffwechsel bleibt
hoch, und es wird intensiv
und effizient trainiert. Dies
wiederum erhöht den Spaß
am Sport, er kann leichter in
den Alltag integriert werden,
und die Leute kommen mo-
tiviert wieder. So dauert eine
Einheit nur 35 Minuten.
„Nach 30 Minuten an unse-
renGeräten ist derKunde am
Maximum angelangt und er-
setzt dadurch locker ein 90-
Minuten-Fitness-Training“,
erklärt Letkemann, der ein
Pensum von mindestens
zwei Einheiten pro Woche
empfiehlt. Die Kunden erhal-
ten somit eine ausgezeich-

nete Belastungssteuerung,
so dass niemand über- oder
unterfordert wird. Den Ab-
schluss eines jeden Work-
outs bildet indes eine fünf-
minütige Mobilisationsein-
heit, bei der Faszien, Seh-
nen und Muskelgruppen

dank zweier Dehnmaschi-
nen beweglich gehalten wer-
den.

Individuelle Betreuung

Bevor ein Kunde an die Ge-
räte darf, erhält er zunächst

ein persönliches Profil. „Wir
wollen jeden kennenlernen:
Trainingsziele, Einschrän-
kungen, bisherige Erfahrun-
gen. Dadurch können wir so
individuell wie möglich auf
ihn eingehen“, betont Let-
kemann. Auch eine Körper-
analyse, ein Krafttest und
eine Einweisung durch die
Trainer zählen zum Leis-
tungsspektrum. Mithilfe
einer eigenen App können
zudem Trainingsfortschrit-
te und Leistungsdaten in
Echtzeit überprüft werden.
„Wir sind somit vielleicht et-
was teurer, aber richtig teu-
er ist es erst, wenn es um-
sonst bezahltes Geld ist. Et-
wa, wenn man in einem
günstigeren Studio ange-
meldet ist, aber nicht hin-
geht“, unterstreicht Letke-
mann die Qualität seines
Angebots. So kostet die
Standard-Mitgliedschaft
über ein Jahr monatlich
69,90 Euro. „Fitness-Trai-
ning ist keine reine Freizeit-
aktivität, sondern eine In-
vestition in die eigene Ge-
sundheit und Leistungsfä-
higkeit“, merkt der gebürti-
ge Herforder zudem an.

(yb)

Öffnungszeiten

Geöffnet ist das Circleo-
ne montags bis freitags
von 8 bis 20 Uhr und
samstags von 8 bis 14
Uhr. An Sonn- und Feier-
tagen bleibt das Studio
geschlossen. Weitere
Infos gibt es unter z
(05221) 6999805 oder
herford@circleone.de.

Jedes Mitglied erhält ein auf seine Bedürfnisse und Zie-
le ausgerichtetes Trainingsprogramm – individuelle Be-
treuung inklusive. Fotorechte: Peter Letkemann

Das Circleone-Konzept benötigt nur wenig Raum für ein
intensives und effektives Training.

PR-ANZEIGE

Benthin kehrt zurück
Rat der Stadt erhält neues Mitglied

BadSalzuflen.Der Bad Salz-
ufler Stadtrat hat ein neues
Mitglied: Peter Benthin, be-
reits zwischen 1983 und
1999 dort vertreten, kehrt
nach dem Ausscheiden sei-
ner Partei-Kollegin Angelika
Siekmann in den Rat zurück
und sitzt künftig auch im So-
zialausschuss sowie im Aus-
schuss für Touristik, Ge-
sundheit und Kultur. Seit
2020 ist der SPD-Politiker
zudem Mitglied im Betriebs-
ausschuss, wo er sich vor-
nehmlich darum bemüht,
städtische Auftragsverga-
ben nur an Unternehmen zu
vergeben, die Tarifverträge
anwenden.
„Mir liegen vor allemdie Kon-
kurrenzfähigkeit des Staats-
bades, die Attraktivität des
Stadtbusses und eine an den
Bedürfnissen der Menschen
orientierte Sozialpolitik, um
eine Umweltpolitik, die nach-
haltiges Wirtschaften einfor-
dert, am Herzen“, erläutert
der gebürtige Bad Salzufler
seine künftigen Anliegen. In
der Vergangenheit wirkte der
gelernte Industriemeister für
Kunststoff und Kautschuk
unter anderem an der Um-
stellung der Weihnachtskir-
mes auf dem Salzhof hin
zum Weihnachtstraum, an
der Einführung des Stadt-

bussystems sowie dem Aus-
bau des Vitasols und des Vi-
talzentrums mit.
Durch seinen Parteieintritt
mit Anfang 20 sowie als da-
maliges Gründungsmitglied
der örtlichen Arbeitslosenin-
itiative zeigte er bereits früh
kommunalpolitisches Enga-
gement. Heute ist der kürz-
lich in Rente gegangene 65-
Jährige unter anderem Vor-
standsmitglied des Vereins
Arbeit-Werkstatt-Bildung
e.V. (AWB). Seinen politi-
schen Ruhestand hat Bent-
hin indes noch lange nicht ins
Auge gefasst. (yb)

Peter Benthin ersetzt An-
gelika Siekmann als SPD-
Mitglied im Stadtrat.
Fotorechte: Peter Benthin

Tagesstätte in der Winterpause
Bad Salzuflen/Ehrsen-
Breden.DieTagesstätte der
AWO Ehrsen-Breden geht in
ihre wohlverdiente Winter-
pause. Ab Dienstag, 17. Ja-
nuar 2023, wird dann im
Sporthaus Ehrsen (Rotkehl-
chenweg 2a) wieder regulär
von 14.30 bis 16.30 Uhr ge-
meinsam Kaffee getrunken

und derNachmittagmit ver-
schiedenen Aktivitäten ge-
staltet. Das bekannte Früh-
stück in der Begegnungs-
stätte startet erneut am 7.
Februar 2023 in der Zeit von
9.30 bis 11.30 Uhr und fin-
det ab diesem Zeitpunkt je-
den ersten Dienstag im Mo-
nat statt.

Verein(t) die Dörfer fit machen
Auftaktveranstaltung zum Leader-Programm in Bad Salzuflen

Bad Salzuflen-Wüsten.

Zum Auftakt als Lea-
der-Region hatten die
Städte Bad Salzuflen,

Herford und Vlotho Anfang
Dezember in die Kirche der
evangelischen Kirchenge-
meinde in Wüsten zu einer
Info-Veranstaltung eingela-
den. Mit der liebevoll res-
taurierten Kirche wurde ein
passender Veranstaltungs-
ort gefunden, der von loka-
lem Engagement geprägt
ist und so die Kernaussage
des Abends unterstreicht:
Ländliche Regionen brau-
chen dieMenschen, die dar-
in leben, um lebenswerte
Orte zu gestalten und in die
Zukunft zu transportieren –
mit der Leader-Förderung
gibt es nun die Chance da-
zu.

Auf den Bänken der weih-
nachtlich geschmückten Kir-
che hatten sich rund 90 Bür-
ger, Vereinsvertreter und
Politiker zusammengefun-
den, um gemeinsam die ers-
te Phase von Leader „Ver-
ein(t) – regional.gesund.di-
gital“ einzuläuten. Im Bei-
sein des Beigeordneten der
Stadt Herford, Patrick Puls,
und Vlothos Bürgermeister
Rocco Wilken führte Bad
Salzuflens Bürgermeister
Dirk Tolkemitt die Zuhörer
zunächst in das Thema „Lea-
der“ ein und machte deut-
lich, was die erfolgte Förder-
zusage für die Region be-
deute.
Das Fördergebiet erstreckt
sich über die ländlichen Tei-
le der Städte Bad Salzuflen,
Herford und Vlotho und um-
fasst circa 6.900 Menschen.

Mit dem Start der Förderpe-
riode am 1. Januar 2023 ste-
hen bis 2027 2,6 Millionen
Euro Fördergelder zur Stär-
kung der ländlichen Ortstei-
le zur Verfügung. Die Sum-
me teilt sich in 2,3 Millionen
EU-Fördermittel und weitere
300.000 Euro Eigenanteil,
die sich auf die drei Kom-
munen verteilen und durch
die Stadträte beschlossen
worden sind. Jedes Projekt
kann mit bis zu 70 Prozent
bezuschusst werden. Das er-
arbeitete Konzept zur Lea-
der-Region sieht vor, vier
Handlungsfelder zu stärken.
Die Schwerpunkte bilden die
Förderung von ehrenamtli-
cher und gemeinschaftlicher
Arbeit, regionalen Produk-
ten und Wertschöpfungsket-

ten, der Gesundheitsversor-
gung und Naherholung so-
wie digitaler Weiterentwick-
lung. „Denn wir sind eine Re-
gion, die lebenswert ist, in
der Gesundheit entsteht,
Prosperität und Infrastruk-
turen vorhanden sind und es
sich lohnt, für die Dörfer zu
kämpfen und eine zukunfts-
weisende Strategie zu ent-
wickeln. Dafür brauchen wir
die Unterstützung von Men-
schen, Vereinen und Initiati-
ven aus den ländlichen Orts-
teilen“, betonte Tolkemitt.
Vor Ort wird die Betreuung
der Projekte durch eine lo-
kale Aktionsgruppe in Form
eines Vereins „Verein(t) –
Regional.Gesund.Digital“ er-
folgen. Entscheidend ist,
dass die Lokale Aktionsgrup-

pe sich aus 15 mehrheitlich
privaten Personen sowie ei-
nigen Vertretern lokaler
Unternehmen und sozialen
Trägern der unterschiedli-
chen Regionen zusammen-
setzt. Diese entscheiden dar-
über, was ihre Region und
Gemeinschaft stärken kann.
Zusätzlich wird es eine Ge-
schäftsstelle, Regionalma-
nagement genannt, geben,
um Antragssteller bei der
Abwicklung von Projektan-
trägen zu unterstützen, zu
beraten und die Förderwahr-
scheinlichkeit so zu erhö-
hen. Aktuell wird die Ge-
schäftsstelle aufgebaut und
entsprechendes Personal
ausgewählt, damit das Re-
gionalmanagement 2023mit
1,5 Vollzeitstellen besetzt

werden kann. Parallel läuft
die Gründung des Vereins für
die Lokale Arbeitsgruppe.
„Das Leader-Programm ist
eine große Chance. Wir kön-
nen Projekte fördern, die di-
rekt von Ihnen kommen“,
wendete sich Bürgermeister
Rocco Wilken gegen Ende
der Veranstaltung an das Pu-
blikum. Damit unterscheidet
es sich wesentlich von ande-
ren Förderprogrammen:
Nicht nur Kommunen, auch
Vereine, Initiativen und Pri-
vatpersonen können Förder-
projekte für die ländlichen
Ortsteile durchführen. Ideen
und Projekte können damit
von den Menschen initiiert
werden, die es tatsächlich
betrifft und die das Dorfle-
ben vor Ort kennen. (la)

Bürgermeister Dirk Tolkemitt, Melanie Koring (Erste Beigeordnete, Stadt Bad Salzuflen), Rocco Wilken (Bürger-
meister, Stadt Vlotho), Patrick Puls (Beigeordneter, Stadt Herford) und Michael Fißmer (Stadtentwicklung, Stadt
Vlotho, von links) freuen sich über die gut besuchte Veranstaltung. Foto: Stadt Bad Salzuflen

Karate-Kids
60 junge Karateka absolvieren
Lehrgang in der Salzestadt

Bad Salzuflen. Frank Her-
holt (5. Dan) und Jakob
Tymczak (3. Dan) vom Sho-
tokan Karate Dojo (KD) Bad
Salzuflen e.V. luden vor rund
drei Wochen erstmalig seit
dem Ausbruch der Corona-
Pandemie wieder zum Trai-
ning „Kids Spezial“ ein. Dem
Aufruf folgten 60 Teilneh-
mer ab sieben Jahren auf-
wärts aus den Vereinen der
Region (Bad Salzuflen, Bad
Oeynhausen, Hameln und
Lenzinghausen).
Die Übungseinheit lief in zwei
Leistungsgruppen ab, wobei
der Teil Kumite (Kampf
gegen einen oder mehrere
Partner) von Jakob Tymc-
zak und die Teile Kihon
(Grundschule) und Kata (sti-
lisierter Kampf gegen imagi-
näre Gegner) von Frank Her-
holt geleitet wurden.
Nach Ende des Lehrgangs
wurden für rund 40 Karate-
ka des KD Bad Salzuflen die
Gürtelprüfungen in der Ka-
ratestilrichtung Koshinkan
durchgeführt. Die Prüfer
Frank Herholt (5. Dan), Jani-

ne Gerth (3. Dan) und Chris-
tian Stüssel (3. Dan) prüften
dabei die vier Säulen des
Koshinkan: Kihon, Kumite,
Goshin (Selbstverteidigung)
und Kata. Prüfungen in der
Stilrichtung Koshinkan
zeichnen sich dabei durch
einen standardisierten Ba-
sisteil und einen Programm-
teil gemäß interner Vorga-
ben des Dojos aus. Dieser
bezieht sich größtenteils auf
Partnertraining sowie an-
wendbare Angriffs- und Ab-
wehrkombinationen. Ab dem
dritten Kyu (Braungurt)
müssen die Prüflinge ihr Prü-
fungsprogramm im Seg-
ment Selbstverteidigung und
Angriffs-/Abwehrtechniken
gemäß Rahmenprüfungs-
plan Koshinkan vorher selbst
erstellen und zeigen. Zusätz-
lich müssen Kombinationen
nach Vorgabe der Prüfer
während der Prüfung umge-
setzt werden.
Weitere Informationen zum
Karate Dojo Bad Salzuflen
finden sich unter www.kara-
te-salzuflen.de. (la)

Die Teilnehmer des „Kids Spezial“ zeigen ihr gesamtes
Können. Foto: KD Bad Salzuflen
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